
Organisatorisches
_Tagungsort
Begegnungszentrum Sonneck
35041 Marburg-Wehrda
Telefon: +49 (0) 6421.805 450

_Kosten pro Person
Doppelzimmer: EUR 136,-    / mit DU/WC: EUR 159,-Einzelzimmer:   EUR 154,-    / mit DU/WC: EUR 184,-(Vollpension und Tagungsgebühr)

Teilnehmer mit externer Unterkunft: EUR 70,- 
(Tagungsgebühr und Mahlzeiten ohne Frühstück)

Tagesgäste SA: EUR 45,-
Studentenrabatt auf Anfrage

Anmeldung bitte bis zum 30.08.2018 mit nebenste-hendem Abschnitt oder per Internet: www.iguw.de

Bitte überweisen Sie den Betrag vor Tagungsbeginn mit dem Vermerk „85215 JaTa18“.
Inhaber: Institut für Glaube und Wissenschaft
BIC:  GENODEF1EK1
IBAN: DE 7452 0604 1000 0000 9440
Kreditinstitut: EB Kassel

Bei Abmeldung ab  31. August fallen pro Teilnehmer 25 Euro (Stud. 15 Euro) Stornogebühr an. 
Informationen und Wegbeschreibung erhalten Sie rechtzeitig vor Tagungsbeginn.

_Veranstalter
Institut für Glaube und Wissenschaft 
Stresemannstraße 22, 35037 Marburg
Telefon: +49 (0) 6421. 982 12 34
Fax:  +49 (0) 6421. 982 12 36
E-Mail:  info@iguw.de

 www.iguw.de

Anmeldung

Jahrestagung in Marburg

14. bis 16. September 2018

Homo Deus – 
Mit Anthropotechnik auf dem 
Weg zum neuen Menschen?
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_ Hiermit melde ich mich zur Jahrestagung des Instituts für 
Glaube und Wissenschaft in Marburg an:

Name 

Vorname

Straße

PLZ/Ort

Telefon 

E-Mail 

Geburtsdatum 

_Außerdem melde ich an:

Name

Straße & PLZ/Ort

_Zimmerwunsch (wird soweit möglich berücksichtigt)

Diät

Datum/Unterschrift

               Ja, andere Teilnehmer dürfen meine Kontaktdaten erhalten.



Programm
Freitag, 14. September 2018
18:30 Abendessen

19:30  Homo Deus - Wie Yuval Harari die Zukunft des Menschen sieht   Dr. Alexander Fink20:30  Gentechnik - Dem Schöpfer ins Handwerk gepfuscht?   Prof. Dr. Siegfried Scherer

Samstag, 15. September 2018
8:15 Frühstück

9:15 CRISP & Co - Wie weit die Gentechnik heute   schon den Menschen ändern kann    Prof. Dr. Siegfried Scherer10:45 Menschenrechte - Wo das Recht der Anthropo- technik heute (noch keine) Grenzen zieht    Prof. Dr. Gunnar Duttge

12:15 Mittagessen
14:15 Kaffeetrinken

15:00 Der Mensch als eigener Konstrukteur und   Schöpfer? - Theologisch-ethische Beurteilung    der Anthropotechnik   Prof. Dr. Ulrich Eibach16:30 Anthropotechnik im Gespräch Podiumsgespräch mit den Referenten

18:00 Abendessen
19:30 Filmzeit
   
Sonntag, 16. September 2018
8:30 Frühstück

9:30   Gottesdienst zum Thema
Predigt: Dr. Alexander Fink

10:45 Feedback und Ausblick
12:00 Mittagessen (danach Abreise)
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Zum Thema

Im Bestseller „Homo Deus“ postuliert Yuval Ha-

rari, dass der Mensch sein Schicksal in naher 

Zukunft selbst in die Hand nehmen und mit 

technischen Möglichkeiten das „Mängelwesen“ 

Homo sapiens überwinden wird. Am Beispiel des 

rasanten gentechnischen Fortschritts wollen wir 

demonstrieren, welche neuartigen Möglichkeiten 

wir heute besitzen, um Krankheiten einzelner 

Menschen zu kurieren, aber auch das Genom der 

Menschheit insgesamt nach eigenen Wünschen 

nachhaltig zu gestalten. Welche Maßstäbe helfen 

zu einer sinnvollen Grenzziehung zwischen heil-

samer Therapie und technisierender Optimie-

rung des Menschen? Wie ist die Rechtsprechung 

auf diese technische Entwicklung vorbereitet 

und nach welchen ethischen Grundsätzen ent-

scheidet das heutige Medizin- und Biorecht?

Drei Experten aus Biologie, Rechtswissenschaft 

und Theologie werden uns durch einführende 

Vorträge in eine differenzierte Diskussion dieses 

Themas leiten. 

_Mit:
Prof. Dr. Siegfried Scherer, Ordinarius am De-

partment f. Grundlagen d. Biowissenschaften, 

TU München, zweifacher Träger des Otto-von-

Guericke Forschungspreises.

Pfr. Prof. Dr. Ulrich Eibach, apl. Prof. f. Systema-

tische Theologie & Ethik, Beauftragter der Ev. 

Kirche im Rheinland f. Fortbildung & Fragen der 

Ethik (Biologie & Medizin). 

Prof. Dr. Gunnar Duttge, Dir. d. Abteilung für 

strafrechtl. Medizin- & Biorecht, Geschäftsfüh-

render Dir. d. Zentrums f. Medizinrecht Uni Göt-

tingen, Sachverständiger im Gesetzgebungsver-

fahren vor Verabschiedung des Gendiagnostik-

gesetzes.


